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Dieses eft 1St gekennzeichnet durch ine Anzahl VO  e} Beiträgen, die teil-
welise schon VOTr einıgen Jahren bereit Jagen. Wır danken den Autoren für
hre Geduld. Um Platz gewınnen, haben WIr auf die Wiederholung der
Überschriften bej den einzelnen Artikeln 1mM laufenden ext verzichtet. Wır
wollen möglichst den Umftang VO  3 i Seıten nıcht überschreiten, dafür
aber durch acht Seiten Bilder Z Anschaulichkeit beitragen.
Zur Auflösung des Rhönbruderhofes 1937 (vgl dazu Hans Meiıer 1ın G.B1

bringe iıch 1n zahlreichen Dokumenten Licht 1n die oft m1{(6-
verstandene Haltung der deutschen Mennonıiten. Damıt wırd ine Hıltfe ZUr

eigenen Urteilsbildung gegeben. Eın wirkliches Verständnis für jene eid-
vollen Jahre wiırd allerdings nach meıiner Erfahrung 1Ur der aufbringen
können, der selbst Jahre der Diktatur erlebt und erlitten hat und lernen
mußte, Ww1€e Dietrich Bonhoeffer ausdrückt, „mehrdeutig reden“. Wır
sehen hier in das Herz VO Menschen, die 1in dem Zwiespalt der Gedanken
Entscheidungen treffen mußten. Besonders ergreifend 1St der abgedruckte
Brief VO  e Lic Händıiges. ıne Gesamtgeschichte dieser deutschen Neu-
uterer 1sSt 1Ur schwer möglıch, da viele Quellen verloren sınd.
Eın einmaliges Dokument ist der Bericht VO  3 den ersten Tagen der Flucht
Aaus der Heımat, Ende des Trecks mit den damalıgen Gefühlen un
Gedanken VO  3 Elisabeth Wiıens Papıer gebracht. 1Te ea Flüchtlinge
kamen heil durch Wer zurückkehrte, tand ausgeplünderte öfe und VeCI-

endetes iech AF Wer hat damals schon ans Schreiben gedacht! Heute
ebt die Grofßtfamıuılie in Verhältnissen in Kanada (S Bıld) Es 1St ein
Wunder 1ın heutiger eıt Der gesamte Bericht 1St in der Forschungsstelle
hinterlegt.
arl Bartels, Realschulkonrektor 1 AR- und bewährter Archivar der Ge-
meinde Leer, schildert eindringlıch, w 1€e das jahrhundertealte Prinzıp der
VWehrlosigkeit VO den ostfriesischen Mennoniten se1t 1815 der Herr-
schaft Hannovers un Preußens aufgegeben wurde, ıne Folge der völligen
gesellschaftlichen Integration.
Der Alteste der Gemeinde Sınsheim, einrich Kreıter, bringt eın interes-
Santfes Dokument E Auslosungsrecht. Darunter versteht Ma  e} das Recht
der protestantischen un katholischen Bürger, die VO  3 Mennoniten O[I-

benen Grundstücke ZUuU gleichen Preıis tür alle Zeıiten zurückzukaufen (aus-
zulosen). Dieses Recht wurde aufgehoben un: die Mennoniten den anderen
Bürgern gleichgestellt, unbeschadet ihrer relig1ösen Sonderlehren. Eın Zu-



S  ag VO 28 1787 bringt eitere Gnadenerweise der Herren
VOoONn Gemmingen
Dıie Familıengeschichte 1St MITt VIGT Beiıträgen gut vertreten Der großartige
UÜberblick VO  3 Adalbert Goertz ErSPart viele Suchanfragen und ermuntert

Forschen nach verlorenen Quellen für die Hältte aller bis-
herigen Mennoniıten (ohne Missionsgebiete), die Aaus Westpreußen INmMmM:
Der Sparkassendirektor Hermann uth vervollständigt Arbeit

Bayerischen Staatsarchiv München (s S$C1NECN Artikel Mennoniten 11 der
Gunst Fürsten MIL den Angaben über die Famıilien,
die nach 1800 Aus Gebieten links des Rheins nach Bayern umsiedelten.
Herbert Holly hat mMiIt SC1NEeEMM Autsatz über die Famıilie Holly (M.G.B

viele Forscher und Arbeit MI den Famılien Holly
und Unzicker fort. Alfred Hans Kuby hat hier ein lange verschollenes
Kirchenbuch a  er daher dürften Angaben Neu SC1MN

Miıt sroßem Schmerz nehmen WIL Abschied VO  - unNsecerem Senıior Vor-
stand Gerrit Van Delden, der MI1It sSC1iNeMmM Vater, Hendrik Va  e

Delden, die finanziellen Geschicke uLnserIes ere1ıns treulich geleitet hat
In dreiunddreißigjähriger, harmonischer usammenarbeit habe ich ıhn schät-
zen gelernt.
Das Leben Gustav eimers 1STt zugleich C1iMN Spiegelbild der neuerwachten
Forschung M1 Hılfe Nseres ereıns Der Sohn hat den Vater, Diakon
CGustav Reımer, dabei nıcht umgekehrt! So 1ST dieser Lebensgang
zugleich C1iMNn Stück unserer Vereinsgeschichte
Auch die Rückblicke auf die beiden Jubilare Gerhard Heın und Dr Horst
Penner SLLMMEN unls dankbar für die N0 Pionierarbeit be] der Ertor-
schung der Westpreußen und der Fertigstellung des Mennonitischen Lexikons
Manche Pläne und Buchbesprechungen mußte iıch Aaus Platzgründen dem
Schriftleiter des nächsten Heftftes überlassen, die Übersicht über die Neu-
erscheinungen Ar holländischen 450jährigen Täuferjubiläum der
50jährigen Jubiläen Paraguay und Brasılien auch den südamerikanı-
schen Feiern siınd Festschriften erschienen (sıehe ff und 108)
Nur urz konnten WIL hinweisen auf das erstmalige 5Symposıion Dıie Hutte-
rischen Täufter Geschichtlicher Hıntergrund un handwerkliche Leistung
In den Menn Blättern 1981 Nr erschien VON 190858 ein erster Bericht
Soeben erreicht uns die Nachricht VO eımgang der bekannten Famıilien-
forscherin Anna Andres Wır verdanken ıhr vie]
Möge Bemühung, dieses eft vielseitig un: für 1iNe breite Leser-
schaft verständlich gestalten, viele interessierte Leser tinden un viel-
leicht auch NEUE Mitglieder
Korntal August 1981 Horst Quiring


